
und findet an seinem in der Tiefgarage
geparkten Auto eine rote Blume – unter
den rechten Scheibenwischer geklemmt.
Kein Zettel und auch kein anderer Hin-
weis, wer die Blume dort hinterlassen
hat. Darauf, dass sich die Blumenfee
bald zu erkennen gibt, hofft

UNSEREINER

Einer geht
durch die Stadt…

Wovon hat man mehr? Ostereier
naschen oder Zeitung lesen? Lo-

gisch, mehr auf die Waage bringt man
mit Ostereiern. Die Peiner Allgemei-
ne Zeitung zu lesen ist auf andere Art
gehaltvoll. Verwöhnen Sie Freunde
oder Verwandte mit dem kostenlosen
zweiwöchigen Oster-Überraschungs-
Abo – inhaltsschwer und trotzdem
kalorienarm. Erstklassiger Lesestoff
von der ersten bis zur letzten Seite.
Auf köstliche Ostereier muss man

deshalb ja trotzdem nicht verzich-
ten... Reservieren Sie bis zum 19.
März das Oster-Überraschungs-Abo
und Ihre Lieben haben die PAZ im
Osternest. Unter allen Lesern, die an-
deren eine Freude machen, verlosen
wir fünf Einkaufsgutscheine im Wert
von jeweils 100 Euro vom Media
Markt Peine. Senden Sie uns einfach
den der heutigen Ausgabe beiliegen-
den Prospekt zu. Gern können sie
auch anrufen (05171/ 406180), faxen
(05171/ 406179) oder per Internet
(www.paz-online.de/osterei) bestellen.

Schlaumeier
statt Ostereier

VON BERNHILD FASSMANN-HANUSCH

Peine. Elf oder zwölf Jahre alt ist der
gebürtige Peiner, der aus dem Winkel
stammt, als er sich als Laternenträger
bei Vater Jahn beim Freischießen 60
Pfennig und drei Freifahrkarten ver-
dient – das war Gerhard Schefflers ers-
ter Bezug zum Peiner Traditionsfest.
„Freischießen ist ein großer Punkt in
meinem Leben, aber es ist nicht mein
Leben.“ Scheffler erzählt von den Ent-
scheidungen, die er im Leben getroffen
hat und wird von seiner Frau darin be-
kräftigt, dass einmal beschrittene Wege
konsequent zu gehen sind. Morgen fei-
ert er im ganz privaten kleinen Kreis
seinen 70. Geburtstag.

„Einfach“, sagt Scheffler, „war mei-
ne Kindheit in der Kriegs- und Nach-

kriegszeit nicht.“ Fünf Jahre war er alt,
als sein Vater im Krieg fiel, und früh
lernte er, selbst etwas auf die Beine zu
stellen. Als junger Mann lernte er die
Geselligkeit der Korporationen schät-
zen und schon als 19-Jähriger drängte
er in das Bürger-Jäger-
Corps (übliches Ein-
trittsalter: 21 Jahre), wo-
zu ein Kollegiumsbe-
schluss erforderlich war.
In schicker Uniform
führte er fortan seine
Schulfreundin, die 1959
seine Frau wurde, zu den
Bällen der Korporationen. Er verpasste
auch kaum einen Schießabend, wurde
vier Jahre nach Eintritt Vorsitzender
der Schießabteilung, dann Zugführer,
Fahnenbegleiter, Fähnrich, Feldwebel

und 1963 Kleiner König mit einer Wie-
derholung 1998.

Freischießen-Zeit war zugleich für
Scheffler auch Urlaubszeit. Lediglich
1960 machte ihm, der sich für drei Jah-
re bei der Marine verpflichtet hatte, ein

Maschinenschaden einen
Strich durch die Rech-
nung. Der Urlaub war
zwar bewilligt, doch der
Hafen wurde nicht mehr
rechtzeitig erreicht.
Kleines Trostpflaster:
Tochter Heike wurde im
August geboren und zum

Ball wäre Scheffler von seiner Frau so-
wieso nicht begleitet worden. Zwei
Jahre später zeigt sich Sohn Thomas
ausgesprochen rücksichtsvoll – er lässt
den Vater zu Freischießen alle Pflichten

erledigen und
drängt „Freischie-
ßen-Mittwoch“ ins
Leben. Weitere
Gründe, die
Scheffler die um-
fassende Teilnah-
me am Peiner Frei-
schießen verwehrt
hätten, gab es in
den zurückliegen-
den Jahrzehnten
nicht.

Ein Freischie-
ßen-Fest ragt für
ihn persönlich

aber aus allen anderen heraus: „Ein
Gefühl, wie Weihnachten und Ostern
auf einem Tag“, beschreibt er heute den
Moment, als er 1995 erfährt, dass er

Bürgerkönig geworden ist. Das hatte
seit 1949 mit Walter Helbsing kein
Schaffer geschafft, und aus dem Jubel
der auf dem Marktplatz versammelten
Einwohner konnte er heraushören, dass
er das Vertrauen und die Wertschät-
zung aller genoss.

„Es ist auch ein besonderes Lebens-
geschenk, das in meine Zeit als Bürger-
schaffer das Jubiläumsfest 400 Jahre
Peiner Freischießen fiel“, bekennt
Scheffler. Von 1983 bis 1999 hatte er
das Amt inne. Gern er erinnert er sich
an die generalstabsmäßige Planung für
das Fest 1997. Doch bei allem Einsatz,
der geleistet wurde und sicher auch
noch geleistet wird: „Ich kann mir vor-
stellen, noch einmal einen völlig neuen
Weg zu beschreiten“, ist sich Peines
Ehrenschaffer sicher. 

Mit 60 Pfennig und drei Freikarten fängt alles an
Peines Ehrenbürgerschaffer Gerhard Scheffler feiert morgen seinen 70. Geburtstag / Freischießen-Zeit ist Urlaubszeit

Tierischer Besuch für die Drittklässler
der Grundschule Rosenthal / Schwicheldt:

Der Schäferhundverein ist zu Gast.

VON SVENJA STEINSEIFER

Peine-Rosenthal. Die Klasse 3a der
Grundschule Rosenthal/Schwicheldt
mit Klassenlehrerin Irmtraud Roth ist
sprichwörtlich auf den Hund gekom-
men und hat nun Besuch von drei Da-
men auf zwölf Pfoten. Der Schäfer-
hundverein Ortsgruppe Peine war am

gestrigen Freitag in der Grundschule
mit drei tierischen Begleitern zu Gast.
Die Hundedamen Ayka vom Sieger und
Berg (13), Tochter Alfa (8) vom Schloss
Schwülper und Shayla (2) demonstrier-
ten den Kindern, was ein gut ausgebil-
deter Sporthund alles auf der Pfote ha-
ben muss, vom Fährtenlesen bis zum
Beuteverhalten.

Eine Demonstration solchen
Verhaltes liefert Hündin Alfa,
die den Armschoner des Hunde-
ausbilders und Vereinsmitglieds
Detlef Schrader fest zwischen
den Zähnen hat und sich bei all
seinen Bewegungen als hartnä-
ckiges Anhängsel erweist. Was
auf den ersten Blick spektakulär
aussieht, hat auf den zweiten ei-
nen spielerischen Hintergrund.
Die Schäferhündin hält lediglich
ihre Beute, den Armschoner, fest
und erfüllt damit die Aufgabe,
die ihr gestellt wurde.

Denn eine zentrale Botschaft
ist ihm wichtig: „Ich möchte den
Kinder vor allem das Wesen ei-
nes Hundes begreiflich machen“,
sagt er, „die Arbeit sehen Sport-
hunde als Spiel, das mit keinerlei
Aggression verbunden ist.“ Wie
zum Beweis dafür streichelt er
Alfa, die noch immer an seinem
präparierten Ärmel hängt, auf
einen Befehl hin jedoch sofort
loslässt. „Kein Hund ist von Na-
tur aus böse.“

Das wissen auch die Kinder,
denn seit drei Wochen widmen
sich Lehrerin und Schüler dem
Thema Hund, vor allem der Kör-

persprache und dem Miteinander von
Vierbeinern und Zweibeinern. Wie das
aussehen sollte, weiß der neunjährige
Joschi: „wir dürfen keinem Hund das
Essen klauen, weglaufen dürfen wir
auch nicht.“ Er könne die goldenen Re-

geln über das richtige Verhalten gegen-
über dem besten Freund des Menschen
auswendig. 

Neben aller Theorie habe diese Unter-
richtseinheit vor allem Spaß gemacht.
„Am besten fand ich, dass wir heute ei-

nen Hund streicheln durften“, sagt
Marvin während andere von der Vor-
führung begeistert waren. Einigen
schwebt sogar eine tierische Zukunft
vor als Hundezüchter, Tierarzt oder
Hundeausbilder.

Drei Damen auf zwölf Pfoten

Streicheln erlaubt: Berührungsängste gab es weder bei Kind noch Hund. Christian Bierwagen (2)

Peine (jö). In dicken Lettern heißt es
schwarz auf weiß: „Herr Willenbücher,
6 Millionen? Betrüger!“ Dieses anonyme
Schreiben, das der PAZ in Kopie vor-
liegt, ging gestern beim ehemaligen Pei-
ner Bürgermeister Udo
Willenbücher ein. Der
PAZ sagte er, dass er sich
nicht rechtfertigen müs-
se. Aber die Vorwürfe des
Unbekannten gingen zu
weit.

„Das geht gegen meine
Ehre und meine Reputati-
on!“, sagte Willenbücher. Die Vorwürfe,
die Peines amtierender Bürgermeister
Michael Kessler (SPD) wegen des von
Willenbücher verfügten „Maulkorbs“ er-

hoben hatte, werde er im persönlichen
Gespräch mit Kessler klären. Außerdem
wurde bekannt, dass Mitte vergangenen
Jahres neben den zwei bekannten Pla-
nungsbüros ein dritter Architekt im Zu-

sammenhang mit dem
Allwetterbad tätig gewor-
den ist. Diese Information
bestätigte Kessler. Nach
PAZ-Recherchen hat die-
ser Architekt Pläne zum
Innenausbau überarbei-
tet. Die so entstandenen
Zusatzkosten seien eben-

falls nicht im ursprünglichen Ansatz von
6,3 Millionen Euro enthalten gewesen.
Diese Informationen wollte Kessler nicht
kommentieren.

Fakt ist, dass das Braunschweiger Bü-
ro Schulitz und Partner, vertreten durch
Professor Helmut C. Schulitz, die Ge-
bäudehülle geplant hat. Das betrifft die
Fassade, das Dach und die Dachabdich-
tung. Den Rest der Planung verantwor-
tet die Planungsgruppe Hildesheim, die
möglicherweise wiederum weitere Büros
als Subunternehmer eingeschaltet hatte.

Aus dem Braunschweiger Büro Schu-
litz war gestern zu erfahren, dass der
Professor seit einer Woche im Urlaub
sei und erst nach Ostern wieder im Bü-
ro sein werde. Das vom Projektsteuerer
Amir Hidar gefertigte Gutachten, das
laut Kessler ihm und dem Stadtwerke-
Geschäftsführer Heinz Georg Noske
seit einer Woche vorliegt, sei den Pla-

nungsbüros noch nicht zur Verfügung
gestellt worden. Erst nach dessen Aus-
wertung könne man sich inhaltlich äu-
ßern, war aus Braunschweig zu erfah-
ren. Schulitz hat nach PAZ-Informatio-
nen eng mit der Planungsgruppe Hil-
desheim zusammenarbeitet, wobei die
Planungsgruppe Hildesheim die Hoheit
über die Zahlen gehabt haben soll. Vom
verantwortlichen Geschäftsführer Jörg
Stachel war keine Stellungnahme zu
bekommen.

Mitte der Woche hatte Stadtwerke-
Aufsichtsrats-Vorsitzender Heinz Möl-
ler bekannt gegeben, dass das Allwetter-
bad statt 6,3 nunmehr 9,229 Millionen
Euro kosten werde, das habe Hidar er-
mittelt.

Anonyme Vorwürfe gegen Willenbücher
Peines Ex-Bürgermeister wird als „Betrüger“ bezeichnet / Planungsbüros hüllen sich in Schweigen

Ungleiches Tauziehen: Der Hund ist stärker.

Gerhard Scheffler. bb

Ilsede-Bülten (de). 400 Euro Sicher-
heitsleistung musste ein litauischer Au-
tofahrer hinterlegen, den die Polizei be-
trunken am Steuer eines Autos in Bülten
stoppte. Um 0.40 Uhr war der 38-Jährige
auf dem Triftweg unterwegs. Ein Alko-
holtest ergab 1,12 Promille. Dem Mann
wurde eine Blutprobe entnommen. 

Betrunkener
zahlt 400 Euro

„Weihnachten
und Ostern

an einem Tag“

„Das geht
gegen meine

Ehre“

Peine-Essinghausen (de). Die Polizei
sucht Zeugen, die eine Karambolage
mit anschließender Fahrerflucht in
Essinghausen beobachtet haben. Ges-
tern gegen 11.45 Uhr hatte eine Frau
aus Dungelbeck ihren silberfarbenen
Audi auf dem Parkplatz des Netto-
Marktes an der Kunzendorfer Straße
zum Parken abgestellt. Als die Frau
gegen 12 Uhr vom Einkaufen zurück-
kam, musste sie feststellen, dass ein
unbekannter Autofahrer mit seinem
Wagen ihr Auto in Höhe des rechten
Türschwellers beschädigt hatte. Der
Schaden wurde mit etwa 500 Euro an-
gegeben. Der Unfallverursacher war
geflüchtet.

Zeugen sollten sich unter der Tele-
fonnummer 05171/9990 bei der Polizei
melden.

Unfallflucht
am Supermarkt
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»Frieden ist, wenn woanders
geschossen wird.«
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